Sonnabend, 13. März. (Abend-Ansgahe) 


Morgen und am I 


oft-Anjtalten angenommen, 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der Konig haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Profeſſor und Hofmaler Pr. Heyden zu Berlin und dem Stener⸗ 
nehmer Gericke zu Königswinter den Rothen Adlerorden 
Klaſſe, ſowie dem Rittergutsbeſitzer Wetzel auf Rötzenhagen 
im Kreiſe Schlawe und dem Lehnſchulzen Zeumer zu Weſendorf 
im Kreiſe Templin den K. Kronenorden 4. Klaſſe; ſowie dem 
Conſiſtorial⸗Secretair Eigenbrodt zu Coblenz den Character als 
Rechnungsrath zu verleihen. f 
Der Baumeiſter Coermann zu Eſſen iſt gm K. Eiſenbahn⸗ 
Baumeiſter und der Bahnhofs⸗Inſpector Anthes zum K. 
Ober⸗G erwalter der Main⸗Weſer⸗Bahn ernannt worden. 
Dem Oberlehrer Dr. Büch ſenſchütz in Berlin it das Prä⸗ 
dikat „Profeſſor“ verliehen und der Geſanglehrer am Gymnaſium 
Oppeln, Muſikdirector B. Kothe, it als Muſik⸗ und ordent⸗ 
er Seminarlehrer am kath. Schullehrerſeminar zu Breslau an⸗ 
geſtellt worden. 


N i itung. 
Leeb ee dee Beam 


Frtorenz, 13. März. Die „Opinione“ dementirt die 


Zeitungs nachricht von Unterhandlungen über eine italie⸗ 
niſch⸗franzöſiſche Allianz gegen Preußen; ebenſo unwahr 
4 es, daß der jetzige italieniſche Geſandte in Paris, Ritter 
gra, den Boiſchafterpoſten in London erhalte. 

Brüfjel, 13. März. Lagueronniere iſt hier wieder 
eingetroffen. - 

Washington, 12. März. Ein Kabeltelegramm mel⸗ 
det, daß das Repräſentantenhaus ſich bis zum 6. April 
vertagt hat. 


VSS 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Darmſtadt, 12. März. Die Abgeordnetenkammer ver 
warf heute die Forderung der Regierung für Gagen und 
Löhne der Truppen nach dem neuen (den ene * 


908 Klee Modus. 


lichen Artikel, welche ſich in durchaus beruhigender 
über die belgiſche . ausſprechen. (W. T. 
Brüſſel, 12. März. Die Nachrichten der „Morning 
und der „Köln. Ztg.“, daß zwiſchen Frankreich und 


aris, 12. März. „France“ und Gene veröffent 
. gie 
1 13 


n u 
\ „ ein Uebereinkommen getroffen ſei, die Entſcheidung 
ver ſchwebenden Eiſenbahnfrage einer gemischten belgiſch⸗ 


ir Die freie 
 Beireff des Geſetze 


weiſen. Es ſteht in Ausſicht, daß der Reichsta 
t 1 beſchließen wird. — Die Fraction der 
t 


gelegte Geſetz dieſe Beſtimmung in die Hände des Bundes⸗ 


franzöſiſchen Commiſſion zu unterbreiten, find verfrüht. Die 
Schwierigkeiten find noch nicht beſeitigt und ‚bie N N 


lungen dauern noch immer fort. 2 
A 0 März. Der P 


Beſprechung von Mitgliedern aller Fractionen in 
utwurfs wegen der Beſchlagnahme der 
7 und Dienſtlöhne hat heute Vormittag zu dem 

eſultat geführt, daß die Verſammlung beſchloß, den Geſetz⸗ 
entwurf als in Faſſung und Grundlage verfehlt zu bezeichnen 
und die Vorlage zur Umarbeitung einer Commiſſien zu über⸗ 
dem ent⸗ 
ational⸗ 

beralen berieth heut über das Wahlgeſetz und gab die 
Beſtimmung, daß die Feſtſtellung der Wahlbezirke durch die 
Berwaltungsbehörde zu erfolgen habe, zu längerer Discuſſion 
Veranloſſung, namentlich da das früher dem Reichstage vor⸗ 


1 


3 Aus Berlin. 
(Driginal⸗Correſpondenz) 
Der Winter iſt hart und plötzlich wiedergekehrt, nach⸗ 


dem wir bereits einen Vorſchmack des wunder vollſteu Früh⸗ 


jahrs gehabt hatten. An den kleinen Sträuchern ſchwollen 


dicke grüne Knospen an, die Raſenflächen belebten ſich und 


um die Promenadenzeit zwiſchen 1 und 3 Uhr bevölkerte be⸗ 
reits die elegante Menge, Damen mit hochaufgebauſchten 
Panier⸗Roben, in denen man neuerdings dem lebhaften Blau 
der Vorzug zu geben ſcheint, Cavaliere, nicht ganz ſo fanta⸗ 
ſtiſch ins Zeitalter Ludwigs XVI. und Marie Antoinettens 
zurückverſetzt, wie es Eugenie, die Beherrſcherin der Moden, 
von den Damentoiletten und Zimmereinrichtungen verlangt, 
flauirten auf und ab, der Hof fehlt ſelten auf dieſen Rendez⸗ 
vous der vornehmen und eleganten Welt; ſeit geſtern aber 


deckt vicker Schnee die ganze Herrlichleit wieder ein, man 


flüchtet von der von Sturm durchfegten Promenade, ſucht 

dicke Mäntel und Pelze hervor und tröftet ih mit denſeni⸗ 
15 Genüſſen, welche durch die Witterung nicht Einbuße er⸗ 
eiden. 

Das känſtleriſche Ereigniß des Tages iſt noch immer 
Hans Mackarts Bild, welches in Berlin zu ſchnellem Ruhm 
gekommen iſt und noch allmittäglich eine dichte Veſchauer⸗ 
menge nach Sachſe's permanenter Ausſtellung zieht. Da der⸗ 
artige Hautgont-Compofitionen wohl kaum ihren Weg durch 
die Provinz nehmen werden, wollen wir erzählen, was ſich 
allerdings faſt noch leichter malen, als erzählen läßt. Mackart, 
ein junger Schüler Piloty's, nennt fein Bild „Die fieben Tod» 
fünden“ oder „Die Peſt in Florenz.“ Offenbar beabſichtigt 
er zu ſchildern, wie beim Nahen der furchtbaren Scuche alle 
Bande der Sitte und des Geſetzes ſich löſten, der Menſch, 
frei geworden von den Feſſeln, welche faden daft hz Einrich⸗ 
tungen ihm anlegen, jeder Luſt, jeder Leidenſchaft o ne Scham 
und Zügel fröhnte, das Thieriſche feiner Natur, oder vielmehr 
das Sinken unter das Thier hinab, widerlich aller Welt zeigte. 
Daß da dasjenige, was die katholiſche Kirche die unfühnbaren, 
die Todſünden nennt, daß Habſucht, Zorn, Neid, Wolluſt in 
olcher Zeit wilde Orgien feiern, ift natürlich und wollte ein 

kaler ſolche Leidenſchaften in ihren grellſten Ausſchreitun⸗ 
en schildern, jo fanv er fie hier ſicher eng beiſammen. Das 
bat nun Mackart verſucht. Sein Bild theilt ſich in drei 
durch pilaſterartige Goldrahmen geſonderte Felder. Das eve, 
die Säulenhalle eines florentiniſchen Palaſtes empfängt die 


eitung“ erſcheint täglich zweimal: am Sonntage .x, 8 
Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 7 
Erpedition TREUEN e No. 4) nud auswärts bei allen Königl. 0 
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e er, G 
und orddeutſchen Bundes 
ausdrücklich anerkennt?“ — Die nationalliberale Fraction 
bat ſich conſtituirt und ihren alten Vorſtand wieder gewählt. 
Es ſind die Herren v. Bennigſen, v. Forckenbeck, v. Unruh, 
Braun (Wiesbaden), und die Herren Weigelt und v. Putt⸗ 
kammer als Schriftführer. — Auch die Freiconſervativen 
haben ſich conſtituirt; ihr Vorſtand beſteht aus den Herren 
Herzog v. Uieſt, Graf Münſter, Graf Bethuſy⸗Huc, Künzer, 
Dietze, Graf Frankenberg, Stumm, Tobias; die letzten drei 
Abgeordneten ſind Schriftführer. — In bundesräthlichen 
Kreiſen wird die von der „Weſer, Ztg.“ mitgetheilte Nach⸗ 
richt von der Aufhebung des Appellationsgerichts zu Dresden 
für unbegründet erklärt. 
TTT ee e, 
zur Sünde Eilenden. Ein üppiges, vornehmes Weib, den 
ſchönen Körper mit ſchleierdünnen Gewändern kaum verhüllt, 
tritt raſchen Schrittes ein, gefolgt von einem ärmlichen, liebe⸗ 
glühenden Jünglinge, der ſie vergeblich zurückzuhalten ſucht, 
und von einem feuerfarbig gekleideten reichen Lüſtling mit 
einer Hand voll Gold getröſtet werden fol. An den Säu- 
lenſchäften kauern hexenartige Weiber, Kupplerinnen, welche 
mit grinſendem Neide auf die ſchönen Sünderinnen ſchauen, 
und hinten blickt man durch einen gehobenen Vorhang in 
die PN der Luft auf ein in wilden Küſſen ſchwelgen⸗ 
des Paar. i 

Der zweite, mittlere Theil des Gemäldes zeigt uns eine 
prachtvolle Badeh elle, den ganzen Vordergrund füllt das 
blaue Baſſin, in welchem. Männer und Weiber ſich vergnügen; 
dahinter baut die Palaſthalle, geſchmückt mit fauniſchen Her⸗ 
men, Blumengewinden, üppigem Sculpturenwerk ſich ſtufen⸗ 
förmig auf. Gleich vorn in der einen Ecke ertheilt ein Mönch 
mit Kutte und Tonſur einem fündigenden Paare Ablaß und 
Segen für eine Hand voll Gold, welches das auf dem Schooße 
des halbentkleideſen Mannes ſitzende Weib aus deſſen Taſche 
nimmt und dem Pfaffen zuſchleudert; mehr im Hintergrunde 
wird ein ſchöner Frauenkopf umworben von einem in ſatyr⸗ 
hafter Gier lächelnden Alten, der Gold und Juwelen bietet, 
und andererſeits von einem herrlichen Jünglinge. Wunderbar 
iſt der Ausdruck des Schwankens in dem Weiberkopfe, ſeden⸗ 
falls dem bedeutendſten der ganzen Schilderei; die Lockungen 
der Habgier und des Sinnenreizes ſpiegeln ich auf dem Ge⸗ 
ſichte verſtändnißvoll wieder und noch iſt es unentſchieden, zu 
welchen ſie ſich wenden will. Eine andere Frauengeſtalt, das 
Sinnbild der erſchlafften Trägheit, ruht, eben dem Bade ent⸗ 
ſtiegen, die weichen Körperformen unverhüllt dem Beſchauer 
zeigend, auf den Stufen, eine andere betrachtet die reizende 

eſtalt im Spiegel, während daneben ein Liebespaar nur 
ſic a Köpfen und Nacken aus der warmen Fluth des Bades 
tbar wird. 

Wie hier die Sinnenluſt in ihrer ganzen Fülle, fo wird 
im letzten der drei Bilder eine Reihe ihrer Sehen der Jäh⸗ 
zorn, die Wuth, die Völlerei dargeſtellt. Zechende Weiber 
in höchſter Aufregung, während die eine die Schale mit 
ſüßem, berauſchendem Trank ausſchlürft, ſchleurert die andere 
ihr den ſiedenden Inhalt ihres Trinkgefäßes ins Antlitz. In 
ſattem Ueberdruß ruht ein alter ſatyrartiger Lüſtling im Vor⸗ 
dergrunde, andere trunken von Wein und Luſt zerfleiſchen 


Urtheils iſt bis zum 17. d. ausgeſetzt. N. T.) 


vortreten, näher zu beſchreiben, iſt für die Feder eine kaum 
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— [Ernennung] Bekanntlich waren am Obertribunal 
zwei Rathsſtellen erledigt und drei ſind auf Antrag des Land⸗ 
tages neu gegründet worden. In Folge beſſen find jetzt fünf 
Der - Zribunalsräthe neu ernannt worden, und zwar der 
Appellationsgerichtsrath Hennecke zu Paderborn, der Appel⸗ 
lationsgerichtsrath Hoyer zu Breslau, der Appellationsgerichts⸗ 
rath Hoffmann zu Hamm, der Kammergerichtsrach Thümmel 
und der Kammergerichtsrath Johow zu Berlin. (Kreuz.⸗Z.) 
Vice⸗Admiral Jachmann! ift zum Director des 
Marine⸗Departements ernannt worden. a 

Stettin, 12. März. [Der Strike.] Es iſt erfreulicher 
Weiſe gelungen, zwiſchen den hieſigen Schiffsbaumeiſtern und 
den ſtrikenden Schiffszimmergeſellen eine Einigung herbeizu⸗ 
führen, fo daß die Wiederaufnahme der Arbeit in Nusſicht 
ſteht. ; ; (Od.⸗Z.) 
Köln, 12. März. Die Poſt aus London vom 10. d. Abends 
iſt ausgeblieben. 6 
Öttingen, 12. März. [Gegen Prof. Ewald! 
wurde heute in 2. Inſtanz verhandelt; die Verkündigung des 


( 93 
Heidelberg, 11. März. [Geh. Rath. Dr. Welcker,] 
langlähriges Kammermitglied, 1848 Reichsminiſter, iſt geſtern, 
79 Jahre alt, geſtorben. 7 
Oeſterreich. Wien, 11. März. Die wiederbolten 
Meldungen von einem bereits abgeſchloſſenen oder noch in 
Verbandlung ſtehenden frauzöſiſch⸗italleniſchen Bünd⸗ 
niſſe werden von berechtigter Seite auf das Entſchiedenſte 
dementirt. (Vergl. Tel.) (H. N.) 
Trieſt, 11. März. Der Lloyddampfer „Trebiſonda“ ift mit 
der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 
Nach derſeſben hätten die Ruſſen angeblich Kars beſetzt und 
Scheryſub eingenommen. 


gerichtsghofe zur Verhandlung kamen. Die Geſammtmaſſe 
aller zuſammengenommen belief ſich auf 852,039 L., von wel 
chen jedoch, der ſchweren Gerichtskoſten wegen, den Gläubigern 
nur 542,309 zu Gute kamen. Bei 6489 Fällen ergab ſich 
gar keine Dividende; bei 925 betrug ſie weniger, als eine 
valbe Krone (25 ) per Pfund, und nur 36 zahlten volle 
ſtändig. Dieſe Statiſtik an und für ſich iſt der beſte Beweis 
für die dringende Nothwendigkeit einer Aenderung des Banke⸗ 
rottgeſetzes. u 
Frankreich. Paris, 10. März. [Tagesbericht.] 

Wie wir aus guter Quelle vernehmen, ſchreibt man dern 
„K. Z.“, iſt Belgien auf dem Punkte, nachzugeben; es ſträubt 

ſich, aber im Grunde iſt die Annahme der franzöſiſchen Be⸗ 


hy mit Meſſern und Dolchen in wilder Leidenſchaft, man 
pielt, tobt, balgt ſich, die Scene giebt ein Bacchanal in dem 
vorgerückteſten Stadium des Sinnenrauſches. "Hiermit haben 
wir kurz den Inhalt eines Gemäldes angedeutet, zu dem jetzt 
Alt und Jung, Damen und Herren, Vornehm und Gering 
pilgern, während die zu gleicher Zeit ausgeſtellten Cartons 
von Cornelius, des größten Meiſters unſeres Jahrhunderts, 
kaum einige Dutzend Menſchen täglich anziehen. Wir durften 
den Inhalt von Mackarts Bildern nur audeuten, denn Alles 
was das Auge dort ſieht, alle dieſe Gruppen und Einzelge⸗ 
ſtalten, die oft nur aus dem Halbdunkel kaum erkennbar her⸗ 


mögliche Arbeit, da dieſe ſich trotz Dumas fils und Offen 
bach doch bisher nicht fo viel geſtatten durfte als der Pinſel. 
Die Kritik beißt ſich nun ſeit Wo ben an dieſer Jugend⸗ 
arbeit die Zähne aus; was Alles aus dem Bilde heraus und 
in daſſelbe hinein gedeutelt und kritiſirt wird, geht ins Une 
glaubliche. Am unbegreiflichſten bleibt die Prüverie derjeni= 
gen, welche die Nymphen und Frauen von Rubens, die Dex 
nus bilder von Palma veechio, Reni u. A. preiſen und fi 
hier als von widerlicher Gemeinheit empört abwenden. Mate 
karts geniale Begabung, fein Ideenreichthum, ſeine Ausdrucks⸗ 
fähigkeit find wohl über jeden Zweifel feſtſtehend, allein das 5 
Werk trägt alle Fehler einer überſchäumenden, nicht abge⸗ 1 
klärten, wild ins Leben ſtürmenden Jünglingsnatur. Der 
Künſtler ſteht noch nicht auf der Höhe der ſorglich abwägen⸗ 
den Selbſtkritik, möglich auch, daß er niemals dorthin ge⸗ 
langt, er fündigt, ſelbſt die Berechtigung des Gegenſtandes 
zugegeben, fo oft gegen die Geſetze der Aeſthetik wie Shakeg⸗ 
ſpeare in ſeinen Jugenddramen. Ob fortſchreitende Entwicke⸗ 
lung aus ihm einen Meifter erften Ranges ober ein verkom⸗ 
menes Genie machen werden, kann heute Niemand vorher⸗ 
jagen, Keine zu beiden finden wir ſelbſt in dieſem Erſtlings⸗ 
werk in nicht geringer Zahl Wie ſein Lehrer Piloty iſt 
Mackart beſonders ſtark als Coloriſt, er bringt Farbenwirkun⸗ 
gen hervor, gegen welche ſelbſt die Venetianer kaum aufkommen 
können, das grüngelbe und blaßgraue Inkarnat der vom Pets 
hauch umwehten Leiber, die violetten Krebſe, das Braun der 
Steinarchitectur hat Niemand in Wirklichkeit geſehen, aber 
die Farbenſtimmung iſt jo vollendet, daß man daran nicht 
denkt, ſondern Alles dem Küaſtler glaubt. Die kraſſe Wir⸗ 


kung der Vorgänge wird gemildert durch eine ſkizzenhafte 


Aus führung, ſo keck, wie uns nichts Aehnliches begegnet iſt 


dingungen nicht mehr zweifelhaft. Man iſt f im Allge⸗ 
meinen ſehr ſchwarzſichtig, und auch die Börſe fängt wieder 
an, ſich arg beunruhigt zu fühlen, und heute hat ſich ihrer 
eine Banik bemächtigt, welche das Ergebniß von maſſenhaf⸗ 
ten Verkäufen iſt, die Rothſchild aus Frankfurt und Berliner 
Banguiers hier ausgeführt haben. — Man ſpricht vielfach 
A von einem Schreiben des Papſtes an den Kaiſer in Angele⸗ 
genheiten des nächſten Concils. Näheres darüber ift abzu⸗ 
s warten. — Prinz Napoleon wohnte zum erſten Male ſeit 
feiner Geneſung dem geſtrigen Hofconcerte bei. Alle Welt 
5 14 war erſtaunt über die Veränderung, die ſeine Krankheit in 
feiner Phyſiognomie hervorgerufen. 


Er hat um mindeſtens 
20 Jahre gealtert. — In Faubourg St. Antoine fanden Zu 
fammenrottungen ſtatt, welche von der Polizei jedoch ohne 
beſondere Mühe auseinander getrieben wurden. 

— 12. März. Aus Rom wird der „Agence Havas“ 
gemeldet: Das Gerücht, es ſei die Rede davon, das Concordat 
mit Frankreich von 1801 einer Reviſton zu unterwerfen und 
die vacanten italieniſchen Viſchofsſitze zu beſetzen, wird von 
unterrichteter Seite als vollkommen unbegründet erklärt. — 
Das „Journal officiel“ veröffentlicht einen vom Kaiſer 
genehmigten Bericht des Handelsminiſters über den Stand 
der Weberei⸗Induſtrie in Frankreich. Auf den Vorſchlaͤg des 
Minifters wird eine beſondere Commiſſion die Frage prüfen, 
ob es begründet 25 das gegenwärtige Sinken dieſer Induſtrie 
dem zeitweiligen Tarif für Einfuhr fremder Webewaaren in 
Frankreich zuzuſchreiben. (W. T.) 

Spanien. Madrid, 11. März. [Cortes.] Der Fi⸗ 
nanzminiſter Figuerola hat in der heutigen Sitzung Her Cor⸗ 
tes eine Vorlage über eine Anleihe im Betrage von 1000 
Mill. Realen eingebracht. (N. T.) 
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geben werde, wie mit der Gaseinrichtung, die zuerſt gut 411 und 
n ſpäteren Jahren mangelhaft geworden ſei. Ferner ſei vor allem 
Andern zu fragen: wer wird bezahlen? Der Arme könne nichts 
bezahlen, der Reiche werde nicht Boden wollen; wo ſolle alſo das 
Geld herkommen, wie werde es abbezahlt? Hr. Dr. Lis vin weiſt 
Hrn. Bahl nach, daß er ſich in Bezug auf die Gasanſtalt im 
großen Irrthum befindet, dieſelbe ſei gegenwärtig in ungleich 
beſſeren Verhältniſſen als gleich nach ihrer Eröffnung. Die be⸗ 
deutenden Summen, die für Verbejierungen aufgewendet wurden, 
ſeien nicht ohne Erfolg geblieben; jetzt ſei die Gasanſtalt, wie 
doch wohl Jedermann wiſſe, ein rentables Etabliſſement. Er wolle 
nur wünſchen und hoffe auch, daß die jetzt vorliegenden Projecte 
ein ebenſo günſtiges Reſultat ergeben mögen. Die Canalifirung 
iſt für Redner in erſter Linie eine Frage der Geſundheitspflege. 
Danzig habe das traurige Vorrecht, in Preußen und den See⸗ 
ftädten die letzte Stufe in Bezug auf die Vermehrung der Bevöl⸗ 
kerung einzunehmen; nur Elbing ſtehe auf faſt gleicher Stufe. 
Danzig habe ſich ſeit 1817 am wenigſten a Redner re: 
ſumirt alsdann die für die Ausführung der Canalifatior ſprechen⸗ 
den Gründe. Dieſelben werden im Verein mit der Waſſerleitung 
endlich die nicht länger zu duldenden Zuſtände in unſerer Stadt 
verbeſſern. Was den Koſtenpunkt anlangt, ſo habe freilich die 
Stadt auf eine Reihe von Jahren eine Summe von ca. dreißig⸗ 
tauſend Thalern aufzubringen und er ſelbſt würde gegen dieſe 
Mehrbelaſtung ſtimmen, wenn dieſelbe nicht fo unbedingt noth⸗ 
wendig im Intereſſe der Hebung der allgemeinen wäre. 
Die Canaliſirung müſſe einmal kommen, dagegen HR e kein Web: 
ten. Wenn man auch nicht annehmen wolle, daß durch dieſelbe 
1200 Menſchenleben ja 8 gerettet werden könnten, wie Hr. La⸗ 
Den in Ausſicht geftellt, ſondern wenn man nur annehme, daß 
die Zahl der Todesfälle ſich um 300 jährlich vermindere, ſo möge 
er doch den ſehen, der fo weigern wolle, die Koſten für ein ſol⸗ 
ches Reſultat aufzuwenden? Auf Mattenbuden befinde ſich ein 
Haus No. 19, in welchem ſeit dem Jahre 1863 bis 1. December 
1868 nicht weniger als 84 Menſchen geſtorben ſeien. 
Solchen ſchreienden Uebelſtänden müſſe ohne Anſehung 
der Opfer abgeholfen werden. Die Opfer dafür ſeien 
aber nicht einmal ſo groß, wie die Gegner der 
Canaliſation (ſo auch Hr. Hybbeneth) behaupteten. an möge 
nur einen Tag Vergnügen aufgeben, ſo werde man ſchon die 
Mittel für dieſe nothwendige Einrichung haben. Was die Ans 
lagen in den Häuſern betreffe, ſo werde die Stadt, wie dies wie⸗ 
derholt in den Commiſſionsſitzungen hervorgehoben ſei, bereit 
ſein, den unbemittelten Hausbeſitzern für die Ausführung der 
Anlage Vorſchüſſe zu machen, welche allmälig zu amortiſiren ſein 
würden. — Hr. Holtz conſtatirt, daß das von Hrn. Dr. Lieévin 
als ſo gefährlich eſchilderte Haus feines (Redners) ſei; es befänden 
ſich darin etwa 300 Seelen, die angegebene Summe der Todes⸗ 
fälle darin hätte Hr. Lisvin aber mindeſtens verdreifacht; man 
könne ſich auf der Polizei von der Uebertriebenheit überzeugen. 
Wenn alles darüber Gesagte wahr wäre, würde Niemand mehr 
bei ihm wohnen wollen, er ſelbſt, der etwas auf ſein Leben gebe, 
wäre längſt ausgezogen. 30,000 ſollten für Waſſerleitung 
und Canaliſirung aufgebracht werden, es würde aber mindeſtens 
das Doppelte nothwendig ſein. Die innern Einrichtungen wür⸗ 
den auch wenigſtens + Million koſten, das mache wiederum 
30,000 , bierzu käme noch der Waſſerzins mit ca. 20,000 Ag 
Die 55 wäre alſo berechtigt, woher das Geld zu nehmen ſei. 
Hr. Hybbeneth erwidert Hrn. Dr. Liévin, daß er feine Berech⸗ 
nungen in billigſter Weiſe angeſtellt habe. Bei bloßem Ausguſſe 
und bei offenen Roſten in den Häuſern werde es noch mehr als 
bisher in den 5 ſtinken; > 

i ur werden. Die 
lich die Mittel nicht für beſſere 


gegenüber feinen Miethern verlangen könne. Uebri⸗ 
gens habe er Hrn. Lis i 

dab — ſeinem Hauſe 84 in einem Nahe geſtorben ſeien. — Herr 
r. 

die Ausführung des Hrn. Dr. Piwko in der Canaliſirungs⸗Com⸗ 
mifſton Veranlaſſung, das Sachverhältniß wie folgt darzulegen. 
Es hätten ſich in der Canaliſtrungs⸗Commiſſion zwei Richtungen 
eltend gemacht. Die Anhänger der einen Richtung ſähen in der 
analiſirung ein weſentliches Moment für die Woblſa rt der Stadt 
in Bezug auf Geſundheit und Sterblichkeit; die Verfechter der 


erhalten; bie Nxralbſtoſe zu beſeiti 1 


andern Richtung geſtehen der Canaliſirung nur eine fecundäre 
Vedeutung zu. Beiderſeits ſei man aber daräber einig, daß man 
die jetzt herrſchenden Uebelſtände durchaus beſeitigen müſſe und 
da könne es ſich, wie die Sache jetzt liege, nur um Abfuhr oder 
Canaliſirung handeln. Auch diejenigen, welche mit Herrn 
Dr. Piwko und ihm (Redner) auf einem Standpunkt ſtänden, gäs 
ben zu, daß die Canaliſirung zweckmäßiger und beſſer fei, als die 
Abfuhr. Dies führe auch zu einer Verſtändigung beider Parteien. 
Die Canaliſirung ſei aber nur dann gut, wenn Spülung damit 
verbunden werde und dieſe Anſicht ſei in der betreff. Commiſſion 
durch Hrn. Dr. Piwko zum Ausdruck gekommen. Hr. Hybbeneth 
erinnert daran, daß die Geldfrage, weil fie etwas heiklig ſei, nicht 
genugſam erörtert worden wäre. Wir müßten uns fragen, können 
wir die Mittel aufbringen? Die Commune könne dies feiner Ans 
ſicht nach jetzt nicht. (Redner Tr ah feine früher ſchon hierfür 
vorgebrachten Gründe.) Vorläufig ſei die Waſſerleitung in Aus⸗ 
führung begriffen, es wäre wünſchenswerth, einige Jahre abzu⸗ 
warten um ſich zu überzeugen, ob wir Waſſer genug hätten zum 
Verbrauch; Prangenau werde wahrſcheinlich nicht genug u 
und müßten andere Quellen aufgeſchloſſen werden. Die Zeitver⸗ 
ande e ſeien für den Erwerb nicht günſtig, die politiſchen Zu⸗ 
tände ebenſo weni Waaler die Mahl- und Schlachtſteuer 
werde ane in näch In Belt in ale kommen und den 
Beſitzenden w ederum erhebliche Mehrkoſten au 8 da die Armen 
keine Einkommenſteuer, wohl aber Mahl⸗ und Schlachtſteuer zahlen. 
wünſche alſo lebhaft, 5 man allerſeits darüber klar werde, 
ubringen ſeien. Schlieplich ſtelle er 


Sielſyſtem und zugleich an die Waſſerleitung obligatoriſch zu 
machen. Hr. Dr. Liévin erwidert, daß bekanntermaßen Hr. 
Aird die Garantie für das Waſſer⸗Quantum von 300,000 Cubi 


ehnung 
der Eigenthämet ante 
„ noch des 


72 für ein heiz⸗ 


machen. Die Steuerzettel hätten ſich ae; 
e 


Staat wolle immer mehr haben, die Commune ebenfalls; was 
die Bürger ſich in früheren Jahren ſauer erworben hätten, mü 
ten ſie jetzt hergeben und es habe ganz den Anſchein, als beab⸗ 
ſichtige man fie aus ihrem Hab und Gut herauszudrangen. Er 
bitte, daß die Verſammlung ſich zuerſt darüber entſcheide, ob fie 
überhaupt n wolle. — H. Rickert tritt dieſen Aus⸗ 
führungen entgegen. Es ſei nicht richtig, daß die in den mittle⸗ 
ren und een Steuerſtufen befindlichen Cenſiten übermäßig 
berangejogen würden. Dieſe Cenſiten bezahlten hier weniger, als 
in den kleineren Städten der Provinz. Dies ergebe ſich ſehr leicht 
aus der Steuerliſte. Mit ſolchen allgemeinen Klagen werde nichts 
bewieſen. Wenn die Commune mehr erhebe, ſo übernehme ſie 
auch dafür eine poſitive Leiſtung. Werde nicht canalifirt, ſo wür⸗ 
den die Hausbeſitzer die großen Koſten für regelmäßige Abfuhr, 
cementirte Gruben ꝛc. tragen müſſen. Redner ſucht alsdann die 
Ausführungen des Hrn. Dale zu widerlegen. 
Hr. Dr. Schneller wünſcht, daß der Antrag des Hrn. Hybbeneth 
genau. babin. ormulirt werde: „Die Bürgerverſammlung forder 
2 tv neten 5 4 1 
aſſe 


die Canaliſation und die dal rleitung, wenn Beides eingeführt 

wird, wirklich gemeinnütziges Gut aller Bürger werde, be 4 
lſo, daß Spülung der in die Arbeiterwohnungen ingeführten 
usgüſſe obligatoriſch ſei.“ Hr. Block: 3 


\ u allgemeiner 
fahrt ſeien nicht nur geſunde Wohnungen, reine Luft und gutes 
Waſſer, ſondern 


noch vielerlei Anderes nothwendig; . 
aber nicht die ne Alles mit einem Male zu beſchaßſen, ia 
müſſe man doch Verbeſſerungen eintreten laſſen, ſo weit die Kräfte 
eben reichten. Vorläufig könnten wir für beſſere Luft und beſſeres 
Waſſer ſorgen, ſpäter für andere gute Dinge; die jetzigen gefähr⸗ 
lichen Zuſtände müßten beſeitigt werden, das erleide keinen Auf⸗ 
ſchub. Er ſtimme für Canaliſirung, deren Koſten nicht unerſchwi 
lich ſeien und ſich, wie Redner durch Zahlen nachweiſt, u weiſc. 

aft niedriger ſtellen würden, als die Koſten für regelmäß 
1 — Bei der Abſtimmung über den Antrag des Herrn 
Dr. Schneller, zu deſſen Gunſten Hr Hybbeneth den ſeinigen 
zurückgezogen hatte, wird derſelbe mit großer Majorität ange⸗ 


nommen. 
*[Concert.] Am Charfreitage ſoll, wie alljährlich, ein 


irgerverſat 
* Burg 0 un 


— ˙W0A e c ²˙ A 
Ein Dutzend Pinſelſtriche geben ein Geſicht, oft tritt unter 
der dünnen Farbendecke das Gewebe der Leinwand hervor, 
oft liegt die Farbe paſtös faſt fingerdick auf, wo die Borſten 
des Pinſels ihm nicht genügten, hat der Maler den Stiel zu 
Hilfe genommen und Stickereien auf den Gewändern damit 
in die Farbe gekratzt In der Zeichnung iſt er incorrect und 
flüchtig wie alle Coloriſten, mit Ausnahme Pilotys ſelbſt, 
Hände und Füße ſehen wir oft mißgeſtaltet und unausgeführt, 
die Körper kleben an einander, die Architectur hängt wuchtig 
herab und droht einzuſtürzen. Dennoch iſt Mackart ein 
Künſtler, der, halten ſeine ſpäteren Arbeiten, was dieſe 
verſpricht, leicht Alles in Schatten ſtellen dürfte, 
was heute mit ihm auf gleichem Gebiete arbeitet; 
daß er ſich unterſtehen durfte zu malen was er gemalt, be⸗ 
weiſt ſchon ſein eminentes und ſelbſtſchöpferiſches Talent. 
Da der Künſtler jedenfalls in den nächſten Jahren viel von 
ſich reden machen dürfte, hielten wir es für angezeigt, auf 
das erſte große Bild, welches von ihm ſeine Wanderung 
durch die Kunſtwelt antritt, etwas ausführlich aufmerkſam zu 
machen. Er hat dies Gemälde für hohen Preis an einen 
Kunſthändler verkauft und dadurch die Mittel zu einer Stu⸗ 
dienreiſe nach Italien gewonnen, von der er hoffentlich ge⸗ 
läutert zurückkehren wird, um ſich andere Schönheitsideale 
und edlere künſtleriſche Vorwürfe zu ſuchen. 

Wenige Schritte bringen uns aus dieſer Ausſtellung in 
die Hallen der Akademie, wo die großen Entwürfe von Cor⸗ 
nelius gezeigt werden. Aus der dunſtigen, weichen, üppig 
duftenden Atmosphäre ift der Uebergang in die reine, klare, 
ſcharfe Himmelsluft, mit welche dieſer Meifter feine Schöpfun⸗ 
gen umgeben, erquickend, kräftigend, läuternd. Dieſe einfachen 
Umriſſe von ſchwarzer Kreide ſind jedenfalls das gewaltigſte, 
großartigſte, erhabenfte, was die Malerei unſerer Zeit ge⸗ 
ſchaffen hat. Die Reiter der Apokalypſe, die Zerſtörung 
Babels, das neue Jeruſalem werden, ob ausgeführt oder nicht, 
trotz ihres ſtrengen Eruſtes und ihrer faſt harten Würde, 
beweiſen, daß die Malerei im großen Stil auch in unſerer 
verweichlichten und materiellen Zeit mindeſtens einen Vertreter 
hatte, der mit Phydias und Michelangelo auf gleicher Höhe 
ſteht. Leider weiſen die ebenfalls ausgeſtellten Dombau⸗ 
pläne A wenig von wirklich ſchöpferiſchen Gedanken auf 
Die Architectur hat ſich jetzt, ſo ſcheint es, nur das Wohn⸗ 
haus zum Studium auserſehen, Kirchen zu bauen war zu 
llen Zeiten ſchwer, heute ſcheint es unmöglich, denn aus 
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dem Miſchmaſch von Stilen, hebt ſich kein Entwurf ſo be⸗ 
ſonders hervor, daß Techniker und Laien ſich für ihn ent⸗ 
ſcheiden könnten. Zumeiſt find es noch die Ruppelbauten, 
nach Muſtern aus der Renaiſſancezeit, welche Aufmerkſamkeit 
erregen, jedoch ohne daß einer derſelben ſich durch Originali⸗ 
tät auszeichnet. 


Coucert von Carl Tauſig. j 

Wieder ift ein Koryphäe des Klavierſpiels dem Danziger 
Publikum näher getreten. Dem genialen Anton Rubinſtein 
folgte Carl Tauſig, deſſen Concert im Schützenhausſaale 
ein glänzendes Auditorium herbeigezogen hatte. Die Span⸗ 
nung war nicht geringe, zu erfahren, welchen Eindruck das 
neue Meteor hervorbringen werde und ob ſein Glanz mehr 
oder weniger ſtrahlend ſei, als der ſeines Vorzängers. Carl 
Tauſig war ein Lieblingsſchüler von Franz Liſzt. Der 
Meiſter hat die ganze Summe ſeiner Claviergeheimniſſe dem 
Schüler anvertraut, deſſen eminente Begabung ſchon 
in jugendlichem Alter zu Zielen führte, welche das 
Höchſte für die Zukunft verhießen. Jetzt hat Tauſig 
das Erbe Liſzt's voll und ganz 1 Durch beharrli⸗ 
ches Studium, durch jahrelanges Ringen hat er ſich zu einer 
Großartigkeit und Unfehlbarkeit der Technik emporgeſchwun⸗ 
gen, die Bewunderung erregen muß. Man darf nicht anſte⸗ 
hen, in rein lechniſcher Beziehung Herrn Tauſig über alle 
Claviervirtuoſen der Gegenwart zu ſtellen. Seine Virtuoſttät 
übertrifft die kühnſten Erwartungen, ſie grenzt in der That 
an das Fabelhafte. Die Ausbildung der Finger in allen nur 
möglichen Anſchlagarten, die Rapidität feiner Terzene, 
Sexten⸗ und Octavengänge hat einen Grad erreicht, 
daß man den Eindruck erhält, als ob nicht Menſchenhände 
das Alles bewirken, ſondern ein Maſchinenwerk. Mit mathe⸗ 
matiſcher Genauigkeit kommt die kleinſte Note zu Gehör, in 
allen Schattirungen des Vortrags und in dem verzwickteſten 
Paſſagenwerk fehlt auch nicht ein Atom an vollendeter Cor⸗ 
rectheit. Als Erbe des Liſzt'ſchen Spiels, nach der techniſchen 
Seite, bringt Tauſig auch hauptſächlich die Liſztſchen Com⸗ 
pofitionen mit der ganzen Größe feiner Virtuoſität zur 
Darſtellung. Die Don Juan Phantaſie war entſchieden der 
Brennpunkt aller Vorträge des Künſtlers; die vielen blenden⸗ 
den, aber auch excentriſchen Effecte dieſes Stückes, einer 
wahren Herkulesarbeit für den Spieler, gab Herr Tauſig 
geradezu unübertrefflich wieder. Er ſpielte mit den coloſſalen 


Schwierigkeiten gleichſam Fangball und ohne daß er von der 
äußerlich ruhigen Haltung am Pianoforte das Mindeſte opferte. 
Die Bravour im Staccato des Allegro vivacissimo von 
Scarlatti gehörte auch zu den Proben einer ſtaunenswerthen 
Technik, nebſt vielen hier nicht weiter namhaft zu machenden 
Einzelnheiten in den übrigen vorgeführten Tonſtücken. Der 
Virtuoſe in Tauſig ſteht auf der höchſten erreichbaren Stufe. 
— Was nun die geiſtige Reproduction anbetrifft, die Dar⸗ 
ſtellungsweiſe, mit der ſich der Künſtler in Rapport zu dem 
empfangenden Hörer ſetzt, ſo macht ſich in Tauſig's Spiel 
eine an Strenge grenzende Oblectivität bemerkbar, die dem 
zu interpretirenden Tonwerke zu Gute kommen mag, die aber here 
vorgegangen iſt aus einer ſcharf zerſetzenden Reflection, aus einer 
gleichſam anatomiſch zergliedernden Gedankenarbeit weniger aus 
dem unmittelbar ſprudelnden Quell einer warmen, lebendig 
ſchaffenden Phantaſie. Die geiſtige Klarheit, die Verſtändig⸗ 
keit dieſes Spiels, ein Reſultat der eingehendſten Studien, 
nöthigt S e aber es hat nicht den individuellen 
Reiz, den Anton Rubinſtein auf ſeine Hörer ausübt. In 
Tauſig wirkt nicht der Menſch zum Menſchen, er bleibt 
dem Publikum ziemlich fern in feiner völlig objectiven Haltung. 
Eine gewiſſe kühle Ariſtokratie beherrſcht fein Spiel; die er» 
zeugt denn auch beim Hörer eine kühle Bewunderung, ſelten 
aber eine warme Sympathie. Es würde zu weit führen, dieſe 


Betrachtungen an den einzelnen Tonſtücken näher 
zu begründen. Referent hat nur die Abſicht, im 
Allgemeinen ein Bild von dem Virtuoſen zu 


entworfen. Ob es ein richtiges iſt, das mag dahin geftellt 
bleiben, wenigſtens ſpricht der Berichterſtatter ſeine auffaciige 
Meinung aus, wenn er ſich damit auch im Widerſpruche zu 
andern kritiſchen Stimmen, welche in neuerer Zeit aus Berlin 
hervorgingen, befinden ſollte. Den hohen Standpunkt, dit 
Größe Tauſiz's als Virtuoſe anzutaſten, davon iſt Ref. 
weit entfernt. 5 

Herr Tauſig leitete das Concert durch Beethoven's 
Sonate appassionata (op. 57) ein. Darauf folgten Stücke 
von Bach, Scarlatti, Field, Chopin und Schubert. Be⸗ 
fremdlich war es, daß der Künſtler dieſe Reihe von Werken 
ohne die geringſte Pauſe mit einander verband und ohne den 
Hörer nur einen Augenblick zu Athem kommen zu laſſen. Der 
zweite Theil beſtand aus dem Schumann'ſchen Carneval (au 
von Rubinſtein vorgeführt) und der Lißt'ſchen Don⸗Juan⸗ 
Fantaſie. M. 
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Box 
130, 132, 133/4# r 500, 510, 520; weiß 128% 2 510; extra 
weiß 133% 72. 525. — Roggen bei kleiner Zufuhr und * 


im Preiſe angezogen. Umgeſetzte ca. 125 Laſten bedangen bei 
123, 1264 , 355 
rung nichts 6300 97 — Weiße Erbſen unverändert. Nach Qua⸗ 


Concert der Vereinigten Sänger Done mit Unterſtützung an⸗ 
erkannter Kunſtnotabilitäten, in der St. Marienkirche ſtattfin⸗ 
den und der Ertrag a Stiftungen zufallen. 
* [Ortsvereine.] In der Sitzung ſämmtlicher, Ausſchuß⸗ 
mitglieder hieſiger Ortsvereine am 11. d. wurde beſchloſſen, ein 
Feen Rechtsſchutzbureau zu gründen und die beiden Vor⸗ 


August 86, 25, Yır Sept.⸗Dec. 88, 25. Mehl din März 52,00, 
%r Mai⸗Juni 53, 00, der Juli⸗Auguſt 54, 50. Spiritus der 
März 68, 25. — Bewölkt. 

Petersburg, 12. März. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
32 — 32%%, auf Hamburg 3 Monat 29, auf Berlin — auf 
Amſterd. 3 M. 161, auf Paris 3 M. 335 — 336. 1864er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 160. 1866er Prämien⸗Anleihe 160. Gr. Ruſſiſche 
Eiſenbahn 1261. Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 
51, u nr ft 51. Roggen Yr Mai 84. Hafer r Mai 55. 
Hanf loco 38. Hanföl loco 3, 60, Yr Juni 3, 85. 

Antwerpen, 12. März. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen flau. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raßfinirtes, 
Tope weiß, loco 568, 9er April⸗Mai 56, . Sept. 60. Flau. 

Newyork, II. 1 5 (m atlant. Kabel.) 8 courſe.) 
Gold⸗ Agio 314 (Gold⸗Agio höchster Cours 313, niedrigſter 314) 
Wechſelehurs a. London i. Gold 1083, 67 Amerit, Anleihe Yır 1884 
1197, 6% Amerilaniſche Anleihe Jer 1885 117, 1865er Bonds 
113, 10/40er Bonds 1054, Illinois 1405, Griebahn 378, 
Baumwolle, Middling Upland 287, Petroleum raffinirt 33, 
Mais 1. 02, Mehl (ertra ſtate) 6. 45.— 7.05. — Angekommen: 
Der Hamburg ⸗Amerikaniſche Dampfer „Cimbria“. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. März 
Weizen Mr 51004 geſchäftslos, 
fein glaſig und weiß 7 510530 Br. 


enden der Ortsvereine der Maſchinenbauer und Maurer, HH. 
reichel und Benckmann, gewählt, um die weiteren, Schritte 
dafür zu 7 — Ferner wurde über das in Ausſicht geſtellte 
gemeinſchaftliche Stiftungsfeſt beratben. Sämmtliche Ortsvereine, 
mit Ausnahme der Maurer, erklärten ſich mit dem von Hrn. 
Treichel aufgeſtellten Programm einverſtanden; danach ſoll ein 
Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Concert ſtattfinden nebſt Prolog, 
Tableaux, Feſtrede und Ball. Der Ortsverein der Maurer wollte 
das Feſt nur in ernſter beſcheidener Weiſe ohne Muſik und Tanz 
eiern, da die jetzige Lage nicht geeignet ſei, große Ansprüche an 
ie Arbeiter zu ſtellen. . 5 
— [Das Königl. Poltzeipräſidium] bringt in Erin⸗ 
nerung, daß nach der eee vom 21. Juli 1858 
„während der ganzen Charwoche keine öffentlichen Bälle und 
andere Luſtbarkeiten ftattfinden dürfen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. März. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. 
a Angetonmen in Danzig 4 Uhr. 
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Weizen, März.. 603 61 B 74 


(, bezahlt. — Von Spiritus wurden während der. DR * 
8000 % bezahlt, während der letzten Hälfte der Woche wurde nichts 


3.4. — Gerſte kleine hell 112—113½ 54 55 % der Schfl. 
— Hafer nach Qual. 33 — 35 . der 50 3. . — e 
Yır 


Sr ©. — Spiritus bei Partie loco 14 . . 8000%, 
Königsberg, 12. März. (K. H. 3.) Weizen loco hochbunter 


Letzter Cr 8. 
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85 b Br., 1307 79 ch bez., rother Yer 85% Bollg. 70/83 Hr 
t, 3 do. 71%] 71 hochbunt „ 510-520 57367 Ai 3 

een fehlt fehlt 11 2 — 0% 8175 hellbuntt „ 500-510 4 2.495510 bez. 8g. 60 8 66 . 85 12870 614 e 601 555 
- 4 — 504 3 25 — 5 231% bunt. „ 480-500 „ bez., er März der 80% Zollg. 62 9 Br. 61 Du Ed. er 
an E e 2 94.8 0 WN = /8 55 8 FF 480—490 „ rühiabr Yır 807 Zollg. 62 n Br. 61 4 Gd., der 
25 Di e 4 Sehe: er BEER: 8% a ordinar „% 460 470 „ al⸗Juni Yır 80# Bollg. 62 8% Br., 61 % Gd. — Gerſte, 
h eſt, 15 | 158 N N Banknoten 815% 81% Roggen 92. 4910% unverändert, loco 128 — 129/30# | 8 oße, Ye 70 % Zollg. 54 bis 59 Ar Br., 55 9 bez., kleine Ye 
Mahr. . 15 15% . — n 121 1 15 Auf Lieferung Ar 15. April-Mai er 49 357 u 93 45 El 5 22 — 

2 2 . 88, R a ezahlt. 5 „ 368 & „ J a, ) 
Er Bnleipe 193% 190% a a 105% Geste Je 43203 fan, toes Meine 111-1190 72 333 bis Jeg 0 kin DB’ Dr, Cc ben, „ 
Staatsſchuldſch. 83 83 Wechſelcours Lond. 6.23 / 6.23 336 bez. 65 Br., grüne % 90% Zollg. 60 bis 65 % Br. — 


Eirbfen Ar 5400 & unverändert, loco gute Futtererbſen 
375 bezahlt, gewöhnliche Futtererbſen 2 362 bezahlt. 

3 e ordinäre 2485 bez. — 

oco weiß 143 —17 r., roth 11 bis 

13 % Br., 123 & bez. 115 7 

Thimothee loco 100% 5—7 R Br. 

Rübkuchen der 100% inländiſche loco 7577 % Br. 

Leinkuchen Yr 100% inländiſche loco 83 9 Br., 79 bis 
80 Ar Gd. 

Petroleum Ar 100% loco ab Neufahrwaſſer 8:84 % 


bezahlt. 
Liverp. Siedſalz Yr 125, netto incl. Sack ab Neufahr- 
waſſer unperzollt, 17 8% bez. u. Gd. 
Heringe Yr Tonne unverzollt, loco Crown full brand 153 
Br., Crown Ihlen 91—94 % Br., ungeſt. Voll⸗ 15 
Br., Großberger Original 4444 % bez. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 13 März. [Bahnpreiſe.] 
Weizen matt, weiß, 130/32—133/44 nach Qual. von 834/85 
bis 853/868 As, bochbunt feinglaftg 131/32— 134/354 nach 
Qualität von 833/85—86 99, bunt, dunkelglaſig und hell» 
bunt 130/32—133/4# nach Qual. von 80/81—834/84 9, 
Sommer- und roth Winter- 130/32—136/7# von 74/75 
bis 76/77 Ar, alles Her 85 &. 
Roggen 128-—-130—132/37 von 603 — 61 — 615 695 


dsbörſe: Schluß feſt. 

Frankfurt a. . fe 1 en -Societät. Ume: 
Ataner 87% feſt, Greditactien 2755 Staatöbahn 310, fteuerfreie 
Anleihe 52, Lombarden 219, 860er Looſe 82, Silberrente 
564. ter. 

a Man, 12. März. Abend:Börfe, Kreditactien 295, 70, 
Staatsbahn 322, 00, 1860er Looſe 102, 10, 1864er Looſe 125, 50, 
Anglo⸗Auſtrian 295, 75, Franco⸗Auſtrian 149, 50, Galizier 220, 00, 
Lombarden 232, 30, Napoleons 9, 88. Feſt. 

Hamburg, 12. Mär [Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen loco ohne Kaufluſt Weizen auf Termine eher feſter. Roggen 
behauptet. 1 dvr 1 11 5400 / 1124 Bancothaler Br., 
112 Gd., Yyr März⸗April 1124 Br., 112 Gd., Per April⸗Mai 113 
Br., 112 Gd., r Juni⸗Juli 1165 Br., 116 Gd. Wochen Yır 
März 5000 #4 r., 88 Gd., . März April 884 Br., 874 Gd., 
He Avril⸗Mai 88 Br., 874 Gd, er Juni, Juli 80 Br., 88 
Gd. Hafer ohne Kaufluſt. Rüböl ruhitz, loco 219, er Mai 218, 
2 October 228. Spiritus ſtille, Yr März 21, „er Frühjahr 

11. Kaffee ſehr rt Zink matt. Petroleum ſehr flau, 
u 154, Jr März 144, Mr Juli⸗December 154. — Trübes 


ſaat rothe, 7 &%. 10/14 % Br., 114—12 bez, weiße er 
n. 12/19 % B 8 } Ko a 6% 
Br., 5/55 Re bez. — Lemöl obne Faß 105 % dr GR. 
Br. — Rübol ohne Faß 98 % ur en. Br. — Leinkuchen Jr 
Ch. 76/80 Ip Br. — Spiritus e 8000 4 Tralles und in 
Poſten von mindeſtens 3000 Quart, unverändert,, loco ohne Faß 
141 % Br., 144 % Gd 


Frühjahr 504, 50 34. bez., Br. u. Gd., Mais juni 50 
u. Br., Juni⸗Juli 51 % Br. — Gerſte ſtille, 7. 1750% loco 
Ungar. 36—45 3. — Hafer ftille, %r 1300 loco 31—33 3, 

7/%50% der 50215 33 N, reh 3332 9% bez. — 
Erbſen Yr 22504 5% , Roc: 56-575 &. 
d. — Mais Yr 100% 2 Re 1 


Weizen loco niedriger. Roggen unverändert, 198, er 
Mal 130, ede 191, Mans zer Het 57. Nubbt Ser Mal 
er 


Br. u. 
ahr 154 % bez.u. Br., Juli⸗Auguſt 16 N ⸗Sep⸗ 
jabt di 1 rg Alk: Juli⸗Auguſt 16 % Br., Auguſt⸗Sep 


ft 
e Bahr ſeit letztem Montag: Weizen 13,410, Gerſte 
55, Ha 


750 Quarterd. Sehr unbedeutendes Geſchäft bei Ar 811 4. f a 6 
niedri 4 2 Gnglifcher Wen einzeln 25 e Erbſen 62643 % nach Qual. Jr 90 M ee Pott ach re im 8X har — 8 
kauft, Fremder vernachläſſigt, Is niedriger angeboten. Gerſte leb⸗ Gerſte, Meine 104/86 — 110/112 * nach Qual. und Farbe resian, 12. März. Rothe Kleeſaat Br A ae | ſeſte 


53/54/55 /56 e, große 110/12 — 117ö18¼ von 54/55— 
56 . Yır 728. 
Bir von 33—35 Hr nach Qualität, Saatwaare theurer, 
piritus nicht 3 5 ER 
2 e örſe. Wetter: trübe. Wind: NW. — 
Der heutige Weizenmarkt war wieder recht flau, aus 20 
Laſten beſtand der ganze Umſatz und die dafür gezahlten 
Preiſe waren zu Gunſten der Käufer. Bunter Weizen ohne 
Umſatz, hellbunt 129% 2 490, 131/324 72 495, glaſig 
hochbunt 130% & 500, 133% r 505, 2. 507, d 510 
51004. — Roggen feſt, 128% 2 364, 129/304 2 
367 r 49104. Umſatz 10 Laſt. — Weiße Erbſen 2 363, 
. 315 ur 5400 . — Kleine Gerſte 11072, 1124 333, 
f, 336 ar 4320%. — 4 Laſt Leinſaat at 485 ur 43204. 
— Rothe Kleeſaat 115 N, weiße 124, 121 * Jr Ctr. — 
Spiritus nicht gehandelt. 
* Kartoffeln 29% pro Maß bezahlt. 
* [Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde 
dezahlt Jr Schock 6—7 , für Heu Yr Cir. 20 —25 M. 


Dan 90 den 12. März. 


3 


2 * A., der 
Berlin, 12. März. Weizen loco r 2100 % 6071 & na 


Qual., 7% 20007 ril⸗Mai 61 bz, Mai⸗Juni 61 
Pie. 7 Roggen 5 20004 il I 5 un, ot 


115 
17 Qual. — Hafer loco 1200% 
30—34 % nach Qualität. — Fre f Sor 2250 5 Koch⸗ 
waare l Futterwaare 53—56 K nach 
Qual. — Raps d 18004 79 83 % — Rühſen Winter 78 — 
82 e — Nüböl loco Pr 100% ohne Faß 94% — Leinöl 


Kb. — Mehl, Weizenmehl. Nr. 0 4.4 , Mr. U 


5 1 nd on, 12. März. (Schluß⸗Courſe,) Conjols 92. 1 
= allge 5 Bene Si. e 

2 2 8 3 en de 

rumäniſche Anleihe 88. 6K eng Sf 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 27. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 
10% Schilling. Frankfurt 1204. ien 12 2 27 Kr. Peters⸗ 
bu 


rg 313. 
12. März. (Bon Springmann & Co.) [Baums 
O0 Ballen — 5 Middling Orleans 121%, midd⸗ 


fing Amerlianiſche 12, fair Dhollerab 103, middling fatr Dhol⸗ 
leraßh Im 


Dbollerah 98, fair Bengal 8s, Per⸗ 


ge. 
4 lußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, 
davon lle Poeten und Export 2000 Ballen, Ruhig und 


„ 12. März. (Wochenbericht v. 5. bis 11. März) 
Wochenumſatz: 67,690, davon amerikaniſche 29,070, davon für 
Speculation 9230, für Export 10,580, für Handel 47,880, wirk⸗ 
licher Export 6496, Wochen⸗Import 27,470, Vorrath 283,004, 


Mancheſter, 12. März. Garne, Notirungen eh 
7 


Water (Clapton) 104 
30r Water, beſtes Geſpiunf 164 d., 40r 142d., 40r Mule, 
beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 184d. 60r Mule, für Indien und 
China pafiend 184. — Stoffe, Notirungen pr. Sick 84 # 
Shirtin prima Calvert 135, do. gewöhnliche gute Males 126, 
es / printing Cloth 


Paris, 12. März. (Schluß⸗Coueſh 3 % Rente IE 


Smiffsliiten. 
Neufahrwaſſer, 13 März 1869. Wind: NO. 
Geſegelt: Kraeft, Clara, Bordeaux, Holz. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 12. März 1869. — Waſſerſtand: + 2 Fuß 8 Zoll. 
Wind: O. — Wetter: gelinde nnd regneriſch. 
, Stromab: 
Musczynski, Zander, Polen, Thorn, 3200 &. Felsſteine. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Metebrologiſche Beobachtungen. 
em 
| 


np Modenberidt. Das Wetter war die Woche über 
meiſtens trübe und feucht, felten leichter Froſt während der Nächte. 
Die von England eingelaufenen arktberichte verblieben in ihrer 
überans flauen Tendenz und es ſcheint, als wenn kein Be⸗ 
darf nach fremdem Weizen mehr zeigen will; neue Geſchäfte mit 
unſerem Platze find gar nicht zum Abſchluß zu bringen und was 
noch an unſerer Börſe gehandelt wird, tft meiſtens zur Erfüllung 
früherer Verbindlichkeiten. Der ganze fur während der Woche 
beſchränkte ſich auf ca. 250 Laſten, wofür Preiſe neuerdings für 
feinen hochbunten und glafigen Weizen ½ 10, für Mittelgattun⸗ 
gen und abfallende Waare 7 10-15 niedriger zu notiren find. 


Therm. im 


ereinigte Staaten 1882 (ungetempelt) 93% Treffen nach Eröffnung der Schleuſe größere Zufuhren waſſer⸗][ 3 Stand in ei Wind und Wetter, 
Zalalsobligationen 50. abalsoctien 642, 50. Türken 40, 85. 7 5 ein und bleiben die auswärtigen Berichte jo luſtlos, dul 30 Par. ⸗Lin. 25 
JJJ%%% | 3 A ENE | E 14 Böker, Ann 
2, 450, 4% 95 05 4% FE ? „5 ‚4 F do., do., Regen. 
470, 485: bellbunt 132, 134 2 500. hochbunt glafig 12 329,86 26 N. do. do. do. 
, 1 Dividende pro 1887. 3f. Preußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 4 | 854 bz Poln. Cert. . à 300 Fl. 5914 G 
Berliner Fondsbörse vom 12. März, Beier; en 8 177-176- bz Faden led be ie ze . 1 = 8 „Do. g 1 0 0 G 
1 | — 5 m 8 2 60872-1 
Eiſenbahn- Arten. pr. Südbahn St. Bt — . 84 88 10 8 Hale . Kl ee ee 
Dividende pro 1867. 30 8 D 93 0 Ausländiſche Fonds. echſel⸗Cvurb vom 11. März. 
en⸗Tüſſeldorf — do 1 938 bz Badiſche 35 Fl Looſe — 308 et bz Amſterdam na 241142 bz 
Maſtricht — 4581 b5 do. 1867 4 934 65 Graunſchw. 20. % L. — 440 bz u G do. 2 Mon. 21412 bi 
dam⸗Rotterd. 55 4 | 934 bz u do. 50/52 4 86f bz Hamb. Pr.⸗Anl. 1866/3 44 Hamburg kurz 3 151 bz 
Bergiſch⸗ A, 74 4 11305 b 1853 4 | 864 bz Schwediſche Loofe |—| — — „ do. 2 Mon. 3 1503 bz 
% 1317 4 183 00 Staats⸗ Ich 3j 83 bz Deſterr. Metall. 5 51 5 London 3 Mon. 3 \6 258 bz 
Berlins 1 41575 © Staats⸗Pr.⸗Anl. 31/121) bz do. Nat.⸗Anl. 5 57 bau Paris 2 Mon. 2 814 bi 
Bern Bois agb 16 4 1814 bz Berl. Stadt⸗Obl. 5 11024 bz do. 1854r Looſe 4 754 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 828 b; 
Berlin⸗Stettin 8 4 131 bi do. 94 8 do. Creditlooſe — 924 bz do. do. 2 Mon. 4 b; 
Böhm. Weſtbahn 5 5 75T bz Kur⸗ u. N.⸗-Pfdbr. 3475 0. 1860 Loeſe 5 | 823-4-4-4 bz Augsburg 2 Mon. 4 | 56 2 0 
Dresl. Schweid.⸗Freib. 8 4 111 bz do, neue 4 | 844 0 do. 1864r Looſe 084 bz ankfurk a. M. 2 M. 4, 56 28 bz 
rleg⸗Neiſſe Bad | — — — Beerliner Anleihe Ai 933 B Rumänſer 8.86. dz Leipzig 8 Tage A| RE 
Im en Yin 1203-20-202b3 Oſtpreuß. Pfdbr. 135 — — Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 78071 bz do. 2 Mon. 419936 
ſel⸗Oderberg ( 4110 b3 nn do. — 4.81 3 Ruſſ. engl. Anl. 5 87 0 Betereburg 3 Woch. 5 | 904 bz 
do. Stamm⸗Pr.“ 44 1441074 bz DEN RR Pommerſche⸗ 33 735 do. do. 1862 5 | 85% bz bo. 3 Mon. 5 891 b; 
do. do. 5 5 1040 b Berlin. Kaſſen⸗Verein do. 484 b do. engl. Std. 18645 91 Warſchau 8 Tage 6 | SI} b. 
Ludwigsh.⸗Berbach 9 4 153 6 Berliner Handels⸗Geſ. de =» 4 bz B do. holl. bo. 5| 898 G Bremen 8 Tage 4 11104 bz 
Mag g, ie 13 4 11394 b Danzi Schleſiſche Pfobr. 35 79 do. engl. Anleigße 3 53 bz Gold- und Papiergeld. 5: 
agdeburg⸗ f 18 4 1193 3 Disc Somm,-Antheil euß. "13 0 Muſſ. Pr.⸗Anl. 1864r 5 135 bz Papiergeld. 
burger 41833 burg 607 B do. neue 43 88 65 do. 5. Anl. Stiegl. 5 | 71 „ohne N. 99% bz Lsd'r. — — 
Ser) Ist. 4. 4 ) eſterreich. Credit do. neue 4 81 bz do. 6. do. 5 791 5 Deſterr W. 828 bz Sys. 6.24 bz 
Nied „Zweigbahn 34 485“ bz oſen do. neueſte⸗ 44 88 bz Bal oln. Sch.⸗O. 4 | 684 B Poln. Bin. — Gldt. 9. 95 G 
Oberſchleſ. Litt A. u. C. 113 11450 ba sreuß. Bank:Antheile do. It Serie? | — — Bola. Peer. l. Em. | 68 6 Ruf. bo. 81} b. eld 4005 
de. Litt.B. 1 160 8 omm. R. Privatbank Kur⸗u. N. Rentbr. 4 89 bz do. Pfdbr. Liquid. 4 57 bz Dollars 1 6 Silb. 29 25 


5 Freireligibſe Gemeinde. 
Morgen Sonntag, den 14. März, Bormittars 
10 Uhr, Predigt: Herr Prebiger Röckner. Bor 
Io 85 
Heute früh 3 Uhr wurden wir durch 8 
Geburt eines geſunden Knaben & 
(8978) © 


Geſtern Abend 51 Uhr endete der 
Herr nach ſchwerem Leiden das Leben 
meines liehen Gatten, unſeres guten Vaters, 

Bruders, Schwiegerſohns, Schwagers und 
Onkels, des Kaufmanns 


Franz August Hoffmann, 
in feinem 45. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 


Den beute früh 1 Uhr nach längerem Leiden 
im Alter von 37 Jahren 11 Monaten er⸗ 
folgten ſanften Tod meines innigſt geliebten 
Gatten, des Lederfabritanten J. E. Alsleben, 
eige theilnehmenden Verwandten und Freunden 
tatt beſonderer Meldung hierdurch tief be: 
krübt an. 99) 
Stolp, den 12. März 1869. 


Hulda Alsleben, geb. Ewerth. 


Nachruf 
dem verſtorbenen Mitnachbarn Herrn Hofbeſitzer 
Johann Gottlieb Horn zu Schüddelkau. 

Mit inniger Wahrheit können wir zu Allen, 

5 } Allen ſagen, 
Wir haben einen braven, braven Mann zur 

Ruh getragen. 

Die Nachbaren. 


Auction 


mit norwegiſchen Heringen 
Montag, den 15. März, Vorm. 10 Uhr, 
werden wir in unſerm Herings magazin, Bleihof 
Platz 1, eine Partie norwegiſcher Heringe 
in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Danzig, den 10. März 1869. 
etſchow & Co. 


Vorläufige Anzeige. 


« So 4 
Mit erſt offenem Waſſer beginnen die Dampf⸗ 


böte N „Verein“, Capitain Koſchke, und 


in“ 
„Oliva a Capitain Haeusler, ihre 
regelmäßigen Fahrten zwiſchen hier 8 


nigsberg. 
Die Tourkähne liegen von heute den 13. d. 
Mts, zum Laden bereit. 

Näheres bei 


Emil Berenz, 


Schäferei 19. 
Danzig, 13. Marz 1869. 


Mittwoch, den 17. d. Di, Morgens 47 Uhr, 
fährt Dampfboot „Vorwärts“ von Danzig über 
Tiegenbof nach Elbing. Näheres zu erfragen in 
der Expedition der Elbinger Dampfboote am 


brauſenden Waller und in meinem Comtoir 


am brauſenden Waſſer und Karpfenſeigen⸗Ccke 
o. 27. (8957) 
N. Hauff. 


Suter Carl Bohlma un ladet mit jeinem 
Kahn Liter Klaſſe nach Tiegenhof und Elbing 
und tritt ſeine Reiſe gleich nach Eröffnung der 
Schleuſe 17 Anmeldungen von Gütern 5 55 

leunigit erbeten. ) 

x 15 , A. N. Pil + 


ER ee Meer ul I 
Sichere Eapitalsanlage. 
Zu größeren und kleineren ſicherſten Capis 
talsanlagen empfehlen 
5 2 Berenter Kreis: Obligationen 
in beliebigen Abſchnitten. er i 
Der ganze Kreis haftet ſolidariſch für Capi⸗ 
tal und Zinſen. Die Coupons werden hier und 
in Berlin koſtenfrei eingelöſt. Die Obligationen 
werden al pari ausgelooſt und verkaufen wir 
dieſelben nur kurze Zeit namhaft unter dem 
Nominalwerthe. 8513 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. . 


6% Amerikaniſche Anleihe 
pr. 1882. 


Die per 1. Mai c. fällig werdenden 
Coupons obiger Anleihe kaufen zum höchſten 
Courſe von jezt a , 8 (9005) 

Baum & Liepmann, 
Wechſel⸗ und Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 20. 


Friſche böͤhmiſche Faſanen, 


Holſteiner Auſtern 


und junge Hamburger Hühner 


empfing heute 9007 
Franz Roesch. 


| PEPE ͤ ͤ D-D-9- 9 


intel 


Er 


9 


ı Frühjahr 
0 Hermann 


Ansige 


in 50 verſchiedenen Farbe 


ex 


ichſt bekannt; den beiten Beweis 


mit dem erſten Preiſe gekrönt wurde 


in bewährten Fabrikaten vorräthig. 


2 


1 


in den neueſten Fagons und Stoffen empfiehlt zu billigen feſten Preiſen 
in größter Auswa 


49. Langgaſſe 49. 


.... RI AI AI II SI HI | 


— ͤ—— 
für Kuben 
von 2—16 Jahren in großartiger Auswahl nach den nenejten Mo: 5 


dellen in nur waſchächten nicht verſchießenden Stoffen ſauber und gut © 
ſitzend gearbeitet, empfehle zu 


. billigſt notirten Preiſen 8 
Peril's Knaben⸗Garderoben⸗Handlung. 


70. Zunggale 70. 


— 
5 


5 2 ” o 2 2 

Frühjahrs⸗Saiſon. 
Die von mir in Paris und Berlin gekauften Neuheiten 
in Paletots und Umhängen ſind eingetroffen und bieten bei 
der Mannigfaltigkeit der Facons und Stoffe für jeden 
Geſchmack die reichhaltigſte Auswahl, welche ich hiermit 
zu den ſolideſten Preiſen angelegentlichſt empfehle. 


Joſef Lichtenſtein. 


Atlasse zum Garniren 
n von 25 Sgr. per Elle an. 


Wheeler & Wilsons 3 
Original⸗Nähmaſchinen 


für den Familiengebrauch, 5 a 
177 als die vielſeitigſten und zuverläſſigſten ſeit einer Reihe von 27 
feiner Vorzüglichkeit findet dieſes Fabrikat in der 
ſo überaus weit ausgedehnten Verbreitung (Wheeler und Wilſon fabriziren unſtreitig 
die größte Anzahl Maſchinen und zwar jährlich ca. 12040 Stück mehr als die Singer⸗ 
Comp.), fo wie in der Thatſache, daß es auf allen größeren Induſtrie⸗Ausſtellungen 


Verkauf zu Fabrikpreiſen bei vollſtändigſter Garantie. Unterricht gratis. 


Kraftmeier & Lehmkuhl, 
Langenmarkt 17. 


Deutſche Wheeler & Wilſon Maſchinen ſowie eee 


1 
| 
1 


1 
1 
1 


Helhorn, 


(8981) 


friſche Holſteiner Auftern. 
Rathsweinkeller. 
ene 


. iar Marzahn. 
Weißen u. braunen Medieinal- 


thran empfiehlt billiaſt (9016) 
Albert Neumann. i 


5 


3 Haarzöpfe, Haarſcheitel ꝛc. R 
empfehle zu außerordentl. billigen Preiſen 
in nur rreller Arbeit und guten Haaren; 
vom Lager und fertige nach Proben zu 
jedem Preiſe an. 8 a 
Louis Willdorff, Friſeur Ziegeng. 5. 
7 NB. Beſtellungen von außerhalb werden 
ſofort ſauber und billig ausgeführt. 
4 Oberhemden, Chemiſettes, Bäſſchen. 
9 Gravatten, Shlipſe, Schleiſchen, Shawls, f 
Tücher, Händſchuhe, wollene Hemden, Ho: 
5 ſen, Jacken, 5 
Spazierſtöcke, Broches, Woutons, Man- 
% ale Nadeln, Ringe, Jetttetten, I 
Gummiſchuhe empf. zu billigen Preiſen. 
Cotillon⸗Orden 50 % billiger als jeder zu 
liefern im Stande iſt, empfiehlt 
a Louis Willdorff, 
8 


Socken, Bürſten, Kämme, 


ser 


In Weißhoff per Langefuhr 
tehen einige lriſchmilchende 

übe 
zum Verlauf. 


(8924) 


de Helft Allaſſe zum Garniren 


empfehlen 


Berghold's Söhne. 


A. 


Nouveautés 
in Kleiderbeſätzen und 2 055 empfingen 


in reicher Auswah 


A. Berghold's Söhne. 


5 I 
— Norgezeichnete Arbeiter, 5 
als: 8025 


a (8025) 
Piqué⸗, Damaft- u. Tüll⸗Decken, M 
ſowie Damen- und Kinderfchürzen E% 


empfehlen in Gas Auswahl 
A. Berghold's Söhne, 
Langgaſſe No Sd, 
am Langgaſſer Chore. 


Ausverkauf 


wegen gänlicher Aufgabe des Geſchäfts Mi 


i ei 
a Varl Heydemann. 


— 2 — 


4 U 
Huile de Noisette. 
Beſtes Haaröl zur Verſchönerung und Ster⸗ 
kung des Haarwuchſes, ſowie zum Dunkelmachen 
ſchon ergrauter Haare empfiehlt (8774) 


Franz Bluhm, 


Matzkauſchegaſſe 8. 


Y Die Conditorei und Honig- 


Hau haben in der Parfümerie und Seifen⸗ 


Druck und Verlag gen A. W. Kafemann in 


Reine vegetabiliſche Alpen⸗Veilchen⸗Stangenpo⸗ 

Alber, Bellen! (bies) Gent. lc 
⸗Veilchenöl (diesj. Ernte), von köſtlichem 
Wohlgeruch, Ah. 3 Se, 5 

N e (dies j. Ernte), ſehr ſchön, 
à Lth. 3 Gr, a 

Roſen⸗Pomade, ſtark riechend, à Lih. 1 Gr, 

Kletlenwurzelöl, ganz friſch, zur Stärkung der 
Haare, a Lth. 1 88980 
Maison Haby, 4. Ketterhagergaſſ 

SSS TERN RL CTHTRTE 


kuchen- Fabrik 


empfiehlt ihr bekannt gutes Gebäck, ſowie 
ſämmtliche Gebäcke aus der Lickfett ſchen 
Dampfbäderei, Bestellungen zu Hochzeiten 
und anderen Feſtlichkeiten werden billigſt 
und prompt ausgeführt. (8974) 


n. Becker, 
Wollwebergaſſe No. 21. % 


a) . 
Kämme: 
Rust; 
billigt 
Didier 's 


+ 
Kopf, Kleider⸗, Zahn: und Nagel-Bürlien, 
Zopf,, Staub: u. Kinderkämme empfiehlt 
„Albert Neumann, Langenmartt 38. 
Geſundheits⸗Seufkörner 
find wieder von Paris eingetroffen und Acht 


Handlung von (860 
Albert Neumann, Lanzenmarkt 38, 
Cotillon⸗Gegenſtände, Wippes: 
ſüachen, Knallbonbons 
mit komiſchen Inhalt empfiehlt in zeueſtem Genre 
und in großer Auswahl 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
(Ein noch gut erhaltener Hand⸗RMeiſekoffer wirb 
zu kaufen r er belieben ſich 
zu melden im Comtoir Ziegengaſſe 1, 1 Tr. 
oth, weiß, gelb und ſchwediſch Klee⸗ 
ſaat, engl., franzöſ. und italien. Reygras, 
franzöf. Luzerne, Timothee, Schafſchwingel, Se⸗ 
radella und andere Sämereien, gelbe und blaue 
Lupinen, Saat Getreide, Knochenmehl (Super⸗ 
phosphat) offerire billigſt 


W. Wirt 
(8917) Gr. Sergei 


Ein großes Holzfeld 
mit einem großen Schuppen iſt ſöfort zu vers 
miethen. Näheres Feldweg No. I. vis-a-vis der 
Gas anſtalt, dicht an der Thorn ſchen Brücke. 
Tin erfahr. Conditor-Geh. k. ſogleich plac⸗ 


werden. Eduard Greutzenberg. 
Ein a. kräftiger Mann bittet geehrte Herrſchaften 

um Beſchäftigung oder Bedienung bei Herren. 
Näheres Zwirngaſſe No. 5 parterre. (8986) 

enſionaire wol. Rel 8 „ uin den 
e kes derne b n eee fee 

nn, werd. Breitg. eſ. u. g a 

wie lieben, Beg. angehen 05 "one 1 
Fun eine alleinſtehende Tame wird ein Quar⸗ 


tier von vier Zimmern nebſt Zubehör 
April c. zu miethen geſucht; mög e N 
Langgaſſe oder Langenmarkt. Re 
fahren Näheres Breikgaſſe No. 4. 

1500 oder 2000 Thlr. à 6 % Zinsen, welche 
auf einem Grundſtück, auf d. ae Kin 
ſicher eingetragen ſiehen, werden von einem Be 
ſchäftsmann zu cediren geſucht. Adreſſen unter 
No. 8991 in der Erpebition dieſer Zeitung. 

40004500 Thlr. 1. Stelle ländl., a aus⸗ 
wärtige Gerichtsbark. z. beſt. Bach, Hundeg. 6. 
Heute Abend und die fol⸗ 
gende Tage 


Bockbier 


vom Faſſe 
empfiehlt 


Turin Fe * 4 r 
Danziger Stadtiheater. 
Sonntag, den 14. März. (Abounsm. susp.) 

Letzte Gaſtdarſtellung des Königl. Hofopern⸗ 
ſängers Herrn Robinſon, auf allgemeinen 
Wunſch: Zampa, oder: Die Marmorbraut. 
Oper in 3 Aclen von Herold. 
ontag, d. 15. März 1869. (Abonn. susp,) 
Zum Benefiz für Fräul. Lehmann, unter freund⸗ 
licher Mitwirkung des Herrn Robinſon (letztes 
Auftreten) aus befonderer Gefälligkeit für die 
Benefiriantin: a 
er Barbier von Sevilla. 
Komiſche Oper in drei Acten von Roſſini. 
Figaro. . . Herr Robinſon. 
Preiſe der Plätze (Tage 
20 %, I. Rang à 20 % ; (Abendkaſſe) Sperrſiß 
n 25 Fr, I. Rang 25 Gr 
= Alles Uebrige wie bekannt. 


a Parterrebillets ſind zu haben 
im Eigarrenladen Langgaſſe SL, 


Pr re 7 
Selonke's Htabſissement. 
Sonntag, den 14. März: Große Vor⸗ 
ſtelluug und Concert, ſowie Auftreten der 
Geſellſchaſt Weroni Welt. — Anfang 5 Uhr. 
r xy 
en kleiner, dicker, brauner Hund mit ſangem 
Behang, weißer Bruſt und weißen Vorder⸗ 
fußſpitzen hat fi) verlaufen. Gegen 1 Thlr. 
lobnung abzugeben Poggenpfubl 84, 2 ir. > _ 
oppel⸗Operngucker, vorzüglich! leihweise 
Tag und Abend 3 Sgr., Jopeng. 5, 4 Tr. 
Schiller und Göthe, Medailloa-Portraits en 
relief, à Stück 1 Sgr. (9018) 


anzig. 


ten er⸗ 


